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Milz, I. (1996): Neuropsychologie für Pädagogen. Dortmund: Borgmann; 312 Seiten, DM 48,–.

Experten berichten über die Zunahme von Kindern mit lern-, verhaltens- und emotionalen Auf-
fälligkeiten in Kindergarten und Schule. Ingeborg Milz vertritt zu Recht die Ansicht, daß Grund-
kenntnisse der Neuropsychologie für ein besseres Verständnis dieser Kinder notwendig sind und
damit Voraussetzung für einen heilpädagogischen Umgang.

In einem ersten Teil werden verständlich und anschaulich, verdeutlicht durch viele Abbildun-
gen, Grundkenntnisse über Bau und Funktion des Nervensystems vermittelt sowie die Bedeu-
tung von Bewegung und Wahrnehmung als Grundlage für Verhalten allgemein und Lernen im
besonderen verdeutlicht. Im zweiten Teil werden Anatomie und Physiologie der visuellen und
auditiven Wahrnehmung besprochen. Ausgehend von der Beschreibung möglicher Beeinträch-
tigungen und deren Auswirkung auf die Sprachentwicklung und das Erlernen von Lesen und
Schreiben werden Hinweise zum Beobachten von auffälligen und (noch) nicht auffälligen Kin-
dern sowie konkrete Anregungen für heilpädagogische Hilfen gegeben. Im dritten Teil werden
nach der Darstellung der Funktionseinheiten von Luria (fundamentalen Einheiten des Gehirns,
die an jeder Form psychischer Aktivität mitwirken), einem Denkansatz, an dem sich die Autorin
stark orientiert, Konzepte der kognitiven Entwicklung, die in der Heilpädagogik von Bedeutung
sind (Kephart, Piaget, Kolb/Wishaw) besprochen. Bei der Erläuterung wichtiger Teilleistungs-
schwächen wird die definitorische Trennung von neuropsychologischen Beeinträchtigungen und
deren Auswirkungen, die oft miteinander vermischt werden, sowie deren typische Bewältigungs-
formen vorgenommen. Im letzten Teil werden durch ein Flußdiagramm die notwendigen Dia-
gnoseschritte veranschaulicht sowie Anregungen zur Verhaltensbeobachtung und zu einem
Anamneseleitfaden gegeben. Es werden Folgerungen für die heilpädagogische Förderung gezo-
gen und die Ansätze von Affolter, Frostig und Montessori kurz vorgestellt und miteinander
verglichen.

Dises Buch hilft sehen zu lernen, was Kinder brauchen. Es führt in Grundkenntnisse der Neu-
ropsychologie ein, regt Pädagogen zu einer fundierteren Einordnung ihrer Beobachtungen an
und leistet so einen Beitrag, die interdisziplinäre Zusammenarbeit zu fördern.

Lothar Unzner, Putzbrunn

Dudel J./Menzel, R./Schmidt, R.F. (Hrsg.) (1996): Neurowissenschaft. Vom Molekül zur Kogni-
tion. Berlin: Springer; 587 Seiten, DM 118,–.

Neurowissenschaftliches Grundlagenwissen hat sich in den vergangenen Jahren nicht zuletzt
dank neurobiologischer und physiologischer Forschung stark weiterentwickelt und gewinnt
auch in den Rehabilitationswissenschaften sowie im Bereich der Neuropädiatrie zunehmend
mehr an Bedeutung. So wächst das Interesse an gesichertem Wissen über Aufbau und Funkti-
onsweise neuronaler Systeme und letztlich auch an dem biologischen Substrat menschlichen Er-
lebens und Verhaltens, zumal eine Reihe neuerer pädagogisch-therapeutischer Programme, z.B.

BUCHBESPRECHUNGEN
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Sensorische Integration oder Edu-Kinästhetik sich in mehr oder weniger fragwürdiger Weise zur
Erklärung ihrer Wirkweise auf neurowissenschaftliche Erkenntnisse berufen.

Bei „Neurowissenschaft: vom Molekül zur Kognition“, herausgegeben von den renommier-
ten Physiologen und Biologen Dudel, Menzel und Schmidt, handelt es sich um ein einführendes
Lehrwerk in diese komplexe Thematik, das sich in erster Linie an Studierende der Biologie rich-
tet. Folglich setzt die Mehrzahl der 25 Beiträge des umfangreichen Bandes beim Leser zumin-
dest basale molekularbiologische Kenntnisse voraus. Da es den Autoren in erster Linie darum
geht, neurobiologische Phänomene zu erläutern, stützt sich die Darstellung vornehmlich auf
Forschungsbefunde aus der Zoologie, während die Anwendbarkeit auf den Humanbereich zwar
nicht vordringliches Anliegen ist, aber immer wieder thematisiert wird. Der Leser erfährt dadurch
einiges durchaus Interessante, z.B. über die Flugsteuerung bei Heuschrecken, die Elektrorezep-
tion bei Fischen oder das Kopulationsverhalten von Ratten.

Die einführenden Kapitel behandeln Aufbau und wesentliche Funktionsweisen von Neuronen,
Zellmembran und Synapsen, neuronale Verschaltung, Evolution und Ontogenese von Nervensy-
stemen. Die Darstellung motorischer, vegetativer und neurohormoneller Steuerung bei verschie-
denen Lebewesenarten schließt sich an. Den Sinnessystemen bei Mensch und Tier einschließlich
Mechanorezeption und Schmerzempfinden sind die folgenden Abschnitte gewidmet. In den ab-
schließenden Kapiteln werden komplexe Phänomene wie Motivation, Emotion, Lernen und Ge-
dächtnis, Wach-Schlaf-Regulation und schließlich sogenannte kognitive Leistungen wie Sprache
und Bewußtsein behandelt.

Die Texte sind gut voneinander thematisch abgegrenzt, in sich klar gegliedert, durch textliche
Hervorhebungen aufgelockert und ansprechend illustriert. Literaturangaben zur vertiefenden
Lektüre wurden jedem Kapitel angehängt. Ein umfangreiches Stichwortverzeichnis rundet den
sorgfältig gestalteten Band ab. Insgesamt entsteht hier das interessante Bild neuronaler Syste-
me, die in erstaunlich leistungs- und anpassungsfähiger Weise Informationsverarbeitung und
Verhaltenssteuerung bei Mensch und Tier gewährleisten. Allerdings ist das Bild derzeit bedeu-
tend lückenhafter und zugleich schon wesentlich komplexer, als die oben genannten Förderan-
sätze auf neuronaler Grundlage Glauben machen wollen.

Im Vorwort geben die Herausgeber der Hoffnung Ausdruck, in naher Zukunft auch mensch-
liches Bewußtsein, Denken und Erkenntnisprozesse auf neurobiologische Elementarereignisse
zurückführen zu können. Ob dieser Anspruch berechtigt ist, muß angesichts des vorliegenen
Werkes bei allem Respekt vor den unbestrittenen Leistungen der Neurobiologie und Physiologie
derzeit noch bezweifelt werden. Es wäre wohl eher der Schluß zu ziehen, daß einige Be-
wußseinsvorgänge sich mittlerweile zwar hirnorganisch annähernd lokalisieren lassen, Bewußt-
sein als Phänomen dem neurobiologischen Wissen aber noch recht unzugängIich ist. Den The-
men „Sprache“, „Bewußtsein“, „Geist“ sowie „komplexe kognitive Leistungen“ sind lediglich
sieben von insgesamt 558 Seiten gewidmet; dies dürfte für den gegenwärtigen Forschungsstand
sprechen. Ohnehin gewinnt man den Eindruck, daß sich die Autoren mit einer angemessenen
Berücksichtigung des subjektiven menschlichen Erlebens im neuronalen Geschehen ziemlich
schwer tun. Auch neuropsychologische Forschungsergebnisse finden keine Berücksichtigung.

Im Bereich der Kinderpsychologie und Kinderpsychiatrie kann ich das vorliegende Buch den-
jenigen zur Lektüre zu empfehlen, die in erster Linie an neurobiologischem Grundlagenwissen
bzw. an der Auffrischung ihrer diesbezüglichen Kenntnisse interessiert sind. Anwendungsbezo-
genes Wissen, aus dem sich in der Praxis diagnostische oder therapeutische Hinweise in bezug
auf neuronale Störungen ableiten ließen, kann dem Text jedoch nicht unmittelbar entnommen
werden.

Dieter Irbich, Auel
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Reimer, C./Eckert, J./Hautzinger, M./Wilke, E. (1996): Psychotherapie – Ein Lehrbuch für
Ärzte und Psychologen. Berlin: Springer; 596 Seiten, DM 148,–.

Ein neues Lehrbuch über Psychotherapie, für Ärzte und Psychologen gedacht und methoden-
übergreifend konzipiert, das macht neugierig. Gleich in der Einleitung schreiben die vier Au-
toren auch gemeinsam, betrachten schulenspezifisch unter verschiedenen Perspektiven thera-
peutische Interventionsmöglichkeiten, die sich auf eine kurze Patientenkasuistik beziehen. Das
ist spannend.

Im folgenden stellen die Autoren dann in gut lesbarer, komprimierter Form ihre Therapieform
vor, tiefenpsychologisch orientierte Psychotherapie, Gesprächspsychotherapie und Verhaltens-
und kognitive Therapie. Über die drei anerkannten Richtlinienverfahren hinaus werden anschlie-
ßend in kürzeren Kapiteln suggestive- und Entspannungsverfahren vorgestellt, körperorientierte
Psychotherapie und Familien- und Paartherapie. Der Teil 1 des Lehrbuches wird abgeschlossen
mit einer Diskussion von schulenübergreifenden Aspekten bzw. Modellen psychotherapeutischen
Handelns.

Im Teil 2 geht es um sog. spezielle Kapitel, die alle wichtige Teilbereiche psychotherapeuti-
schen Arbeitens berühren und jeweils knapp darstellen, dabei immer mit guten Hinweisen ver-
sehen, wie vertieft werden kann. Besonders kurz geht es dabei zu bei der „Psychotherapie psy-
chosomatisch Kranker“, übersichtlich, manchmal aber zu sehr vereinfacht bei der Betrachtung
einzelner Krankheitsbilder. Erfreulich sind die Kapitel über psychotherapeutische Aspekte des
Umgangs mit körperlich Kranken und alten Menschen; Themen, die trotz ihrer Relevanz oft un-
terbelichtet bleiben. Wertvoll und zum Nachschlagen geeignet sind auch die Kapitel über den
psychotherapeutischen Umgang mit suizidalen und süchtigen Patienten sowie der Überblick
über Krisen und Kriseninterventionsmöglichkeiten und den immer wieder kontrovers diskutier-
ten kombinierten Einsatz von Psychopharmaka und Psychotherapie.

Bis hierher gibt es keine gemeinsamen Kapitel der vier Autoren. Das ist anders nur bei den
Kapiteln „Psychotherapie in der Psychiatrie“, „Grenzen der Psychotherapie“ und „Weiter- und
Fortbildung in der Psychotherapie“. Hier wird es für den Leser deshalb spannender, weil verschie-
dene Sichtweisen dargestellt werden, Übereinstimmungen und Unterschiede der „Schulen“
deutlich werden.

Die Autoren bemühen sich um einen fairen, quasi wertschätzend-kollegialen Umgang, was dem
Text einerseits guttut, andererseits etwas verdeckt, daß wirklich integratives Arbeiten noch in den
Anfängen steckt. Oft bleiben es Aneinanderreihungen, immer informativ und gut zu verdauen,
Konflikte allerdings werden ausgespart. Hier bleibt es dem Leser überlassen, weiterzudenken.

Insgesamt ist das Buch ein Meilenstein bei dem Bemühen, die Einäugigkeit rein schulenge-
bundenen Denkens zu überwinden und für den Lesenden eine wahre Fundgrube, die bei der
Orientierung hilft und zu vertiefendem Weiterlesen einlädt.

Achim Kraul, Göttingen

Rossmann, P. (1996): Einführung in die Entwicklungspsychologie des Kindes- und Jugend-
alters. Bern: Huber; 176 Seiten, DM 34,80.

Bei dem vorliegenden Buch handelt es sich um eine Einführung in die Entwicklungspsychologie.
Es werden Grundlagenkenntnisse angeboten, die zur Weiterbeschäftigung in diesem Bereich an-
regen. So folgt dem Literaturverzeichnis eine Liste von weiterführenden Lehrbüchern.
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Einem kurzen Einstieg, in dem wichtige Begriffe des Themas definiert werden, folgt ein kurzer
historischer Überblick von Descartes bis zu Freud und Lorenz. Anschließend werden die heutigen
Methoden der Datengewinnung mit ihren Vor- und Nachteilen dargestellt, wobei besonders der
Abschnitt „Zur ethischen Verantwortung des Forschers“ zu nennen ist. Das Kapitel über den
„Einfluß von Anlage und Umwelt“ befaßt sich mit den Grundbegriffen der Genetik und stellt
Forschungsergebnisse aus den Bereichen Intelligenz, Persönlichkeitsmerkmale und Schizophre-
nie dar, für die diese Einflüsse diskutiert werden. In den Kapiteln 5 bis 11 wird die menschliche
Entwicklung nach Lebensabschnitten gegliedert. Es wird mit der pränatalen Zeit begonnen, dem
körperlichen Wachstum, der Entwicklung des Nervensystems und der Motorik. Es folgt eine Aus-
einandersetzung mit verschiedenen Einflußfaktoren, wobei auch die psychische und soziale Si-
tuation der Mutter berücksichtigt wird. Ein kurzes Kapitel beschäftigt sich mit dem Geburtsver-
lauf und den Komplikationen, die autreten können. Bei der Darstellung der Fähigkeiten von
Neugeborenen und noch stärker bei der der Ein- bis Zweijährigen besticht die interessante Aus-
wahl von Experimenten und die klare Erläuterung der verwendeten Methoden. Für jeden Zeit-
abschnitt werden Schwerpunkte gesetzt, im Bereich „Vorschüler“ z.B. die Geschlechtsrollenent-
wicklung, im Bereich „Schüler“ u.a. Beliebtheit und Unbeliebtheit bei Gleichaltrigen, im Bereich
„Jugendliche“ Sexualität. Das Buch endet mit dem Hinweis, daß mit dem Erreichen des Erwach-
senenalters die Entwicklung nicht aufhört.

Es zeichnet sich durch eine sehr gute Lesbarkeit aus, da alle theoretischen Darstellungen mit
Beispielen angereichert sind. Es werden neuere gesellschaftliche Entwicklungen miteinbezogen.
Für manche Themen, z.B. die Geschlechtsrollenentwicklung, wird eine ganze Bandbreite von
Forschungsansätzen aufgenommen, so auch feministisch begründete Ansätze. Es gibt Hinweise,
wo Möglichkeiten der Fehlentwicklung bestehen und wie dem entgegengewirkt werden kann.

Insgesamt ist das Buch nicht nur Einsteigern in die Materie zu empfehlen, sondern auch allen,
die ihr Wissen auffrischen und aktualisieren möchten.

Charlotte von Bülow-Faerber, Ilsede

Mönks, F.J./Knoers, A.M.P. (1996): Lehrbuch der Entwicklungspsychologie. München: Rein-
hardt; 294 Seiten, DM 49,80.

„Die Autoren sind der Ansicht, daß sie ein Lehrbuch anbieten können, das dem Stand der Wis-
senschaft entspricht, das von praktischer Relevanz ist und sich daher in hohem Maße für alle
jene eignet, die einen Sozialberuf ergreifen oder ihre entwicklungspsychologischen Kenntnisse
vertiefen oder erweitern wollen“ (S. 12 im Vorwort). Die Autoren setzen sich einen hohen Maß-
stab und müssen sich auch daran messen lassen.

Mönks und Knoers wählten für die Darstellung eine Mischung aus einer lebensaltersspezifi-
schen und einer thematischen Annäherungsweise. So beschäftigen sie sich im ersten Kapitel mit
Theorien und Methoden der Entwicklungspsychologie. Die weiteren sechs Kapitel orientieren
sich am Lebenslauf: Vorgeburtliche Entwicklung und erstes Lebensjahr, erstes bis viertes Lebens-
jahr, Kindergarten- und Schulkindalter, Jugendjahre (zwei Kapitel), Erwachsenen- und höheres
Lebensalter. Es werden jeweils die Bereiche der körperlichen und psychomotorischen, der kogni-
tiven sowie der sozialen und Persönlichkeitsentwicklung besprochen. Sehr positiv ist dabei die
ausführliche Darstellung von Fragen der Sexualität sowohl im Jugendalter- wie im höheren Er-
wachsenenalter. Das letzte Kapitel ist Entwicklungsstörungen (Lern- und Verhaltensproblemen)
gewidmet. Jedes Kapitel schließt mit Kontrollfragen, die zur selbständigen Überprüfung des
Gelesenen anregen.
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Bei der Lektüre des Buches zeigt sich, daß die Autoren ihrem selbstgesetzten Anspruch nicht ge-
recht werden. An einigen Beispielen will ich dies aufzeigen. So ist die Zuordnung mancher Themen
zum jeweiligen Kapitel nicht einsichtig. Beispielsweise steht eine Darstellung des Denver-Tests ziem-
lich unvermittelt im Kapitel über das erste Lebensjahr; die kurze Darstellung der Entwicklung der Ob-
jektpermanenz im Kapitel über die Entwicklung zwischen dem ersten und vierten Lebensjahr sollte
besser entweder zur Besprechung des ersten Lebensjahres oder nur im Abschnitt über Piaget erfolgen.

Einige Themen sind sehr verkürzt dargestellt bzw. die Darstellung entspricht nicht dem aktu-
ellen Stand der Wissenschaft. Deutlich wird dies bei den Ausführungen zur Bindungstheorie. So
wird fälschlicherweise nicht zwischen dem Konstrukt „Bindung“ und tatsächlichem Bindungs-
verhalten unterschieden. Bei der Kritik an der Bindungstheorie wird vor allem die Konzentrie-
rung Bowlbys auf die biologische Mutter betont und mit einer Veröffentlichung von 1951 be-
legt; daß Bowlby diese Position bald aufgab, wird nicht erwähnt. Weder Bowlbys grundlegende
Darstellungen seiner Theorie noch die bedeutsamen umfangreichen amerikanischen (Ainsworth,

Sroufe, u.a.) und deutschen Forschungsarbeiten (Grossmann, u.a.) werden berücksichtigt. Ein
anderes Beispiel: Das Kapitel über die Entwicklung der Leistungsmotivation beschränkt sich im
wesentlichen auf die Darstellung der Heckhausenschen Wetteiferuntersuchung aus den 60er Jah-
ren, alle weiteren Aspekte, insbesonders die Entwicklung im Schulalter, bleiben unerwähnt.

Ein weiterer Kritikpunkt betrifft die Verständlichkeit bzw. die sachliche Richtigkeit der Darstel-
lung. So wird in der Darstellung einer Untersuchung zu Leseproblemen der Leser verwirrt, zum
ersten durch die Aussage, daß herausgefunden werden sollte, „inwieweit Kinder mit Lesestörun-
gen abweichen von ebenfalls lesegestörten Kindern einerseits und von Kindern, die normale Le-
seleistungen erbringen andererseits“ (S. 257), zum zweiten durch die Kennzeichnung eines IQ von
mehr als 85 als eine Standardabweichung über dem Durchschnitt. Ersteres wäre zumindest deut-
lich geworden durch die Einfügung „Kinder mit Lesestörungen bei unterdurchschnittlicher oder
zumindest durchschnittlicher Intelligenz“; letzteres scheint ein Flüchtigkeitsfehler zu sein. Ein
anderes Beispiel: Die Autoren verfälschen den Kohlberschen Ansatzes zur Entwicklung des mo-
ralischen Urteils, indem sie die Beschreibung jeder Stufe mit „ …verhält sich konformistisch, weil
…“ beginnen. Zudem würde ich mir an manchen Stellen, an denen auf Ergebnisse von Studien
hingewiesen wird („Untersuchungen ergaben“), eine genaue Quellenangaben wünschen.

Lothar Unzner, Putzbrunn

Asendorpf, J.B. (1996): Psychologie der Persönlichkeit. Berlin: Springer; 363 Seiten, DM 78,–.

„Persönlichkeit“ – das vielleicht bedeutendste begriffliche Konzept jedweder Psychologie und
Psychiatrie – wird in dem hier vorzustellenden Buch behandelt als die empirische Frage nach den
Möglichkeiten der Persönlichkeitsbeschreibung und der Erklärung von Persönlichkeitsähnlichkeiten
sowie -unterschieden. Damit wird eine Position jenseits von Tiefenpsychologie und Humanistischer
Psychologie eingenommen; gleichwohl „darf“ insbesondere die Psychoanalyse mehrfach als Theo-
rienstifterin auftreten (s. Kap. 2.2) und als Erklärungsmodell fungieren (s. Kap. 7.4.1: Psychoanaly-
tische Erklärungsansätze für Geschlechterunterschiede). Das Paradigma des Buches, das gewiß als
Lehrbuch bezeichnet werden darf, denn es systematisiert das sehr umfangreiche Forschungsgebiet
in passender und günstiger Weise und erörtert die Forschungsrichtungen und -ergebnisse in kritisch
vergleichender Perspektive, gründet in der Psychologie als einer empirischen Naturwissenschaft (s.
Kap. 1.4). Diesem Konzept folgend wird durchweg die – empirische – Bilanz der Forschung rezipiert
und deren methodisches Vorgehen erklärt. Bemerkenswert komprimiert gehaltene Passagen bieten
das Handwerkszeug der Skalenkonstruktion und der Auswertungsstrategien für Gruppenuntersu-
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chungen. Die Kürze der Darstellung überfordert vermutlich den methodisch wenig vorgebildeten
Leser; so wären Verweise auf die durchaus verfügbare Basisliteratur hilfreich und sollen hier aus der
diagnostischen Perspektive nachgeliefert werden mit den rezensierenden Kurzbeschreibungen, die
in dieser Zeitschrift dazu veröffentlicht worden sind (Amelang, M./Zielinski, W. (1994): Psychologi-
sche Diagnostik und Intervention. Berlin: Springer, rezensiert in Praxis der Kinderpsychologie und
Kinderpsychiatrie 1996, 45, 32-33; Jäger, R./Petermann F. (Hrsg.)(1995): Psychologische Diagno-
stik. Ein Lehrbuch. 3., korr. Aufl., Weinheim: Psychologie Verlags Union, rezensiert in Praxis der
Kinderpsychologie und Kinderpsychiatrie 1996, 45, 231-232.).

Wählt man den vom Autor selbst angebotenen methodischen Zugang, so fällt allerdings auf,
daß fast „nur“ Korrelationsstatistik zusammenfassende Information und damit „Wissen“ über
Persönlichkeitsmerkmale hervorbringen soll. Die Problematik des Skalenniveaus für die Messun-
gen bleibt undiskutiert, die Ansätze der probabilistischen Verfahren werden leider nicht erwähnt.

Die inhaltliche Aufgabe der Persönlichkeitspsychologie liegt in der Beschreibung und – falls mög-
lich – in der entwicklungsbezogenen Begründung von „Normalvarianten des Erlebens und Verhal-
tens, wobei unterstellt wird, daß Eigenschaften abhebbar sind, die eine „mittelfristige Stabilität“ be-
sitzen. Der Autor referiert in Kap. 2 fünf „Paradigmen der Persönlichkeitspsychologie“ und legt
seiner Darstellung das gewiß umfassendste Modell, das „dynamisch-interaktionistische Paradigma“,
zugrunde, das Umwelt und Person als sich wechselseitig beeinflussende Merkmalsträger konzipiert,
wobei den Merkmalen der Person auch die genetische Ausstattung als theoretisch zu berücksichti-
gende Größe zugerechnet wird. Die Kapitel 5 („Umwelt und Beziehung“) und 6 („Persönlichkeits-
entwicklung“) illustrieren jene weitreichende Veränderung in der Persönlichkeitspsychologie, die
von der „situativen“ bzw. „ökologischen Wende“ und von der „kognitiven Wende“ hervorgebracht
worden ist. Leider erwähnt der Autor nicht das Vergleichsstück auf diesem Terrain: das von Theo

Herrmann verfaßte „Lehrbuch der empirischen Persönlichkeitsforschung“ (6. Aufl., Göttingen: Ho-
grefe, 1990) folgt noch dem eigenschaftstheoretischen Ansatz in seiner früheren Theoriedominanz.

Das „Was“ der Persönlichkeitsforschung wird auf ungefähr einhundert Seiten referiert: Kap. 4
– „Persönlichkeitsbereiche“ – zeigt die zentralen Dimensionen der Persönlichkeit: faktorielle Ei-
genschaftsdimensionen, Fähigkeiten (Intelligenz, Kreativität, soziale Kompetenz), Handlungsei-
genschaften (Motive u.a.), Bewertungsdispositionen (Einstellungen, Werthaltungen) sowie
selbstbezogene Dispositionen (Selbstkonzept, Selbstwertgefühl).

Kap. 7 markiert den Übergang zur Differentiellen Psychologie in exemplarischer und gewiß
thematisch aktueller Weise: Die empirische Psychologie der „Geschlechterunterschiede“ erweist
sich als wenig geeignet, Evidenz für alltagspsychologische Behauptungen über die sozialisati-
onsspezifische Begründung und Veränderung dieser gemeinhin vielleicht überschätzten „psy-
chologischen Gruppierungsvariablen“ zu liefern.

Eine Vielzahl von Abbildungen und Tabellen veranschaulichen oder präzisieren die texthafte
Information. Hervorgehobene Merksätze konzentrieren zentrale Feststellungen, wirken aber
vielleicht doch etwas „schulmeisterlich“ angesichts des hohen intellektuellen Niveaus dieses
Standardwerkes, das nur selten Sätze wie diesen enthält: „Erleben und Verhalten ist fast immer
simultan durch emotionale und rationale Prozesse bestimmt.“ (S. 70). Die Kapitel werden mit
Verständnis- und Wissensfragen abgeschlossen, die zur Selbstüberprüfung der Informationsauf-
nahme dienlich sind; die im Anhang gegebenen „Antworten“ beeindrucken eher durch sparta-
nische Kargheit denn durch didaktische Qualität, die allerdings nur über Textwiederholung und
damit Redundanz erzielbar wäre. Das Namens- und das Sachverzeichnis helfen beim Suchen;
das englisch-deutsche Glossar ist als Zugabe gewiß willkommen.

Was lehrt dieses Lehrbuch? Es zeigt, wie der Autor im Nachwort betont, daß auch Unterschie-
de zwischen Personen gleicher Gruppierungen „menschlich“ sind (S. 317) und damit die über-
lebens- und kulturnotwendige Vielfältigkeit der Gattung hervorbringen; dieses „Besondere“
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meinte Goethe, dessen Aphorismus der Autor zu widerlegen versucht (S. 100). Zugleich präsen-
tiert das Buch eine menschheitliche Kränkung ersten Grades: Bei aller Individualität erweist sich
dasjenige, was wir unsere „Persönlichkeit“ nennen, in dem Versuch einer systematischen Be-
schreibung als etwas „Allgemeines“, das wir mit vielen anderen teilen.

Karl-Heinz Arnold, Bremerhaven
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